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(54) Kipplaufgewehr mit Blockverschluss

(57)  Die Erfindung betrifft ein Kipplaufgewehr mit ei-
nem Verschlusskasten (1), einer am Verschlusskasten
(1) kippbar angeordneten Laufeinheit (3), einem im Ver-
schlusskasten (1) verschiebbar angeordneten Ver-
schlusskeil (18) zur Verriegelung des Laufeinheit (3) in
einer geschlossenen Stellung und einem am Verschlus-
skasten (1) senkrecht zu dessen Langsrichtung zwi-
schen einer unteren Entriegelungsstellung und einer

oberen Verriegelungsstellung verschiebbar gefiihrten
Verschlussblock (4), der in der oberen Verriegelungs-
stellung mit Verriegelungsflachen (20, 22) zur Anlage an
dazugehorigen Stitzflachen (12, 14) der Laufeinheit (3)
gelangt. Eine vereinfachte Betatigung bei kompakter
Bauweise wird dadurch erreicht, dass der Ver-
schlussblock (4) durch den Verschlusskeil (18) in die un-
tere Entriegelungsstellung verschiebbar ist.

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kipplaufgewehr mit
Blockverschluss nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein derartiges Kipplaufgewehr ist aus der AT
288205 bekannt. Es enthalt ebenfalls einen Verschlus-
skasten mit einer an diesem kippbar angeordneten Lauf-
einheit und einen Verschlussblock, der im Verschlusska-
sten senkrecht zum Patronenlager zwischen einer unte-
ren Entriegelungsstellung und einer oberen Verriege-
lungsstellung verschiebbar gelagert ist. Die Verschie-
bung des Verschlussblockes zwischen der unteren Ent-
riegelungsstellung und der oberen Verriegelungsstel-
lung erfolgt hier durch einen als Unterhebel ausgebilde-
ten, unterhalb des Abzugsbligels schwenkbar
angeordneten Betatigungshebel, der Gber ein Gestange
gelenkig mit dem Verschlussblock verbunden ist. In dem
Verschlusskasten ist ferner ein um eine Querachse
schwenkbarer Winkelhebel angeordnet, der mit dem ei-
nem Ende in einen Ansatz des Gesténges und mit dem
anderen Ende in einen Sperrschieber eingreift. Uber das
Gestange und den zusatzlichen Winkelhebel wird der Be-
tatigungshebel mitdem Verschlussblock und dem Sperr-
schieber so gekoppelt, dass beim nach unten Ver-
schwenken der Betatigungshebels neben dem Ver-
schlussblock ber den Ansatz im Gestange auch der
Winkelhebel mitbewegt wird, um den Sperrschieber aus
einem Laufhaken herauszuziehen. Um eine sicherere
Funktionsweise zu gewahrleisten, missen die zur Ver-
bindung des Verschlusshebels mit dem Ver-
schlussblocks und dem Sperrschieber erforderlichen zu-
satzlichen Koppelglieder jedoch auerst genau gefertigt
und exakt aufeinander abgestimmt sein, was in der Regel
aufwandige Nacharbeiten von Hand erfordert.

[0003] Ausder DE 44 46 906 C1 ist eine weitere Kipp-
laufwaffe mit einem Blockverschluss bekannt. Bei dieser
Kipplaufwaffe ist ein Verschlussblock um eine in einer
Baskiile befestigte Drehachse schwenkbar angebracht.
Der Verschlussblock wird beim Offnen bzw. SchlieRen
der Waffe federbelastet verschwenkt und in der jeweili-
gen Ver- und Entriegelungsstellung Uber einen Verrie-
gelungskeil verrastet.

[0004] Die DE 199 09 580 B4 offenbart eine Kipplauf-
waffe mit einem Verschlussblock, der tiber Kulissen und
dazugehorige Flhrungsstifte an einer Baskile ver-
schiebbar gefiihrt und auf einer Gleitflaiche der Baskle
abgestitzt ist. Beim Abkippen des Laufs neigt sich der
Verschlussblock zundchst nach vorne und wird dann
durch eine Feder auf der Gleitflache verschoben, wobei
die Vorwartsbewegung des Verschlussblocks durch ei-
nen Anschlag begrenzt wird. Der kipp- und verschiebba-
re Verschlussblock wird von einem Verriegelungskeil
durchsetzt, der in der Verriegelungsstellung mit einem
Verschlusshaken in Eingriff geht.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Kipplaufge-
wehr der eingangs genannten Art zu schaffen, das eine
kompakte Bauweise gestattet und mit méglichst wenigen
Bauteilen eine vereinfachte Betatigung des Ver-
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schlussblockes zum Offnen und SchlieRen des Kipplauf-
gewehrs ermdglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Kipplaufgewehr
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0007] ZweckmalRige Weiterbildungen und vorteilhaf-
te Ausfiihrungsformen der Erfindung sind Gegenstand
der Unteransprtiche.

[0008] Bei dem erfindungsgemafRen Kipplaufgewehr
Ubernimmt der mitdem Verschlusshebel gekoppelte Ver-
schlusskeil eine Doppelfunktion. Er stellt durch den Ein-
griff mit dem Laufteil nicht nur die Verriegelung des Lauf-
teils gegenliber dem Verschlusskasten bei geschlosse-
nem Kipplaufgewehr her, sondern dient auch unmittelbar
zur Verschiebung des Verschlussblocks in die untere
Entriegelungsstellung, wenn der Verschlusskeil zum Off-
nen des Kipplaufgewehrs durch Betatigung des Ver-
schlusshebels in eine zuriickgezogene Offnungsstellung
verschoben wird. Hierfirr sind keine aufwandig zu ferti-
genden und teuren Zusatzbauteile oder Koppelelemente
erforderlich. Uber den Verschlusskeil kann der Ver-
schlussblock bei geschlossenem Kipplaufgewehr dar-
Uber hinaus in einer oberen Verriegelungsstellung arre-
tiert werden. In der Verrieglungsstellung liegt der Ver-
schlussblock mit Verriegelungsflachen an entsprechen-
den Stutzflachen der Laufeinheit an und deckt die Patro-
nenlager nach hinten ab. Durch den Verriegelungsblock
werden so die bei der Schussabgabe entstehenden Kraf-
te von dem Verschlusskasten zur Schonung der Kippla-
ger und der Verriegelung ferngehalten. Uber den mittels
des Verschlusshebels betatigbaren Verschlusskeil kann
der Verschlussblock von Hand sowohl in die untere Ent-
rieglungsstellung als auch in eine arretierte obere Ver-
riegelungsstellung verschoben werden, wodurch eine
zusatzliche Funktionssicherheit erreicht wird. Darlber
hinaus ist die Betatigung des Verriegelungsblocks Uber
den Verschlusskeil besonders platzsparend, so dass ei-
ne kompakte Bauweise der Kipplaufwaffe erméglicht
wird.

[0009] Zur Verschiebung des Verschlussblocks in die
untere Entriegelungsstellung weist der Verschlusskeil
zweckmafigerweise eine schrage Stellflache auf, die
beim Zuruckziehen des Versschlusskeils mit einer dazu-
gehdrigen schragen Steuerflache des Verschlussblocks
in Eingriff gelangt. Durch die schrage Stellflache am Ver-
schlusskeil und die dazugehdrige schrage Steuerflache
am Verschlussblock wird eine einfache und sichere Keil-
verstellung zwischen dem Verschlusskeil und dem Ver-
schlussblock erreicht.

[0010] In einer konstruktiv vorteilhaften Ausfiihrung
sind die schrage Stellflache des Verschlusskeils an des-
sen Unterseite und die dazugehdérige Steuerflache des
Verschlussblocks auf der Oberseite eines vom Ver-
schlussblock nach hinten vorstehenden Hakens ange-
ordnet.

[0011] In einer weiteren zweckmalligen Ausgestal-
tung weist der Verschlusskeil an seiner Vorderseite
schrage obere Anlageflachen zum Eingriff mit dazuge-
horigen unteren Schragflachen am Verschlussblock auf.
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Dadurch kann der Verschlussblock auf einfache Weise
in die obere Verriegelungsstellung verschoben werden.
[0012] Eine genaue und prazise Flihrung des Ver-
schlussblockes an dem Verschlusskasten kann z.B. da-
durch erreicht werden, dass der Verschlussblock tber
seitliche Fihrungsnuten innerhalb einer mit nach innen
ragenden Fihrungsstegen versehenen Fihrung des
Verschlusskastens in Art einer T-Fihrung verschiebbar
geflhrt ist.

[0013] Weitere Besonderheiten und Vorziige der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur1 einen Teil eines Kipplaufgewehres mit abge-
kippter Laufeinheit und gedffnetem Blockver-
schluss in einer zum Teil geschnittenen Sei-
tenansicht;

einen Verschlussblock in einer Riickansicht,
einer Seitenansicht und einer Draufsicht;

Figur 2

Figur 3  einen Teil des Kipplaufgewehrs von Figur 1
mit geschlossener Laufeinheit teil und geoff-
netem Blockverschluss in einer zum Teil ge-
schnittenen Seitenansicht;

Figur 4 eine Schnittansicht entlang der Linie A-A von
Figur 3;

Figur 5 einen Teil des Kipplaufgewehrs von Figur 1
mit geschlossenem Laufteil und geschlosse-
nem Blockverschluss in einer zum Teil ge-
schnittenen Seitenansicht;

Figur 6 eine Schnittansicht entlang der Linie B-B von
Figur 5;

Figur 7 einen Teil des Kipplaufgewehrs von Figur 1
mit einem Sicherungsstift in einer zum Tell
geschnittenen Seitenansicht und

Figur 8 eine Schnittansicht entlang der Linie C-C von
Figur 7.

[0014] InFigur 1 istein Teil eines Kipplaufgewehrs mit
einem System- bzw. Verschlusskasten 1, einer am vor-
deren Ende des Verschlusskastens 1 um ein Scharnier
2 kippbar angeordneten Laufeinheit 3 und einem am Ver-
schlusskasten 1  verschiebbar geflihrten  Ver-
schlussblock 4 gezeigt. Die Laufeinheit 3 enthalt beim
gezeigten Ausflhrungsbeispiel zwei mit ihren hinteren
Endeninnerhalb eines Hakensstuicks 5 libereinander lie-
gend angeordneten Laufen 6 und 7 mit den jeweiligen
Patronenlagern 8 bzw. 9. Das Hakenstick 5 weist an
seiner Rickseite eine nach unten offene Ausnehmung
10 zur Aufnahme des Verschlussblocks 4 auf. An der
Oberseite der Ausnehmung 10 ist im Hakenstiick 5 eine
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innere Verriegelungsnut 11 mit einer oberen Stutzflache
12 fur den Verschlussblock 4 vorgesehen. An der Unter-
seite seines in Schussrichtung gesehen hinteren Endes
enthalt das Hakenstlick 5 zwei voneinander beabstan-
dete Verschlusshaken 13, die an der Vorderseite untere
Stitzflachen 14 fir den Verschlussblock 4 aufweisen.
Die beiden Verschlusshaken 13 enthalten auf der Ober-
seite ihrer nach hinten nasenférmig vorstehenden Enden
aulerdem schréage obere Sperrflachen 15 fur einen im
Verschlusskasten 1 in dessen Langsrichtung verschieb-
bar angeordneten und durch einen Verschlusshebel 16
Uber eine Verschlusshebelwelle 17 betatigbaren Ver-
schlusskeil 18. Die beiden Verschlusshaken 13 mit der
dazwischen befindlichen Ausnehmung 10 fir den Ver-
schlussblock 4 und den beiden Sperrflachen 15 sowie
der Verschlusskeil 18 sind auch in den Figuren 4 und 6
gezeigt.

[0015] Wie besonders aus Figur 2 hervorgeht, enthalt
der dort in verschiedenen Ansichten gezeigte Ver-
schlussblock 4 eine nach oben vorstehende halbkreis-
férmige Verriegelungsnase 19 mit einer riickseitigen
oberen Verriegelungsflache 20, die bei verriegelter Waf-
fe zur Anlage an der oberen Stutzflache 12 des Haken-
stiicks 3 gelangt. An der Unterseite enthalt der Ver-
schlussblock 4 einen in Schussrichtung gesehen nach
vorne vorstehenden, T-férmigen Verriegelungsansatz
21, der an der Rickseite seiner nach auften vorstehen-
den Schenkel untere Verriegelungsflachen 22 zur Anla-
ge an den unteren Stitzflichen 14 des Verschlussha-
kens 13 am Hakenstiicks 5 enthélt. Uber zwei seitliche
FUhrungsnuten 23 ist der Verschlussblock 4 innerhalb
einer in Figur 8 erkennbaren Fihrung 24 des Verschlus-
skastens 1 mit nach innen ragenden vertikalen Fih-
rungsstegen 25 zwischen einer in Figur 3 gezeigten un-
teren Entriegelungsstellung und einer in Figur 5 darge-
stellten oberen Verriegelungsstellung senkrecht zur
Langsrichtung des Verschlusskastens 1, d.h. im rechten
Winkel zu den Laufachsen der beiden Laufe 6 und 7 bei
geschlossener Laufeinheit 3, verschiebbar gefiihrt.
[0016] Der Verschlussblock 4 weist an seinem unteren
Ende ferner einen nach hinten vorstehenden Haken 26
mit einer schragen oberen Steuerflache 27 auf, die beim
Offnen des Verschlusses mit einer dazugehérigen schra-
gen unteren Stellflache 28 an der Unterseite des Ver-
schlusskeils 18 in Kontakt gelangt. An seinen beiden Sei-
tenflachen enthalt der Verschlussblock 4 unterhalb der
Fihrungsnuten 23 auferdem seitliche Vertiefungen 29
mit Schragflachen 30 und unteren Arretierflachen 31. An
der Unterseite enthalt der Verschlussblock eine vertikale
Bohrung 32, in der ein in Figur 1 dargestellter federbe-
aufschlagter Bolzen 33 angeordnetist. Durch den Bolzen
33, der sich mit seinem unteren Ende auf einem an der
Unterseite des Verschlusskastens 1 befestigten
Schlossblech 34 abstlitzt, wird der Verschlussblock 4
nach oben gedrickt. An der Rickseite des Ver-
schlussblockes 4 ist im oberen Bereich eine seitliche
Ausnehmung 35 fir einen in Figur 7 dargestellten Sperr-
stift 36 vorgesehen. In dem Verschlussblock 4 befinden
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sich aulerdem Bohrungen 37 und 38 fir die in Figur 1
gezeigten Schlagbolzen 39 bzw. 40.

[0017] Wie aus den Figuren 4 und 6 hervorgeht, weist
der Verschlusskeil 18 zwei nach vorne gabelférmig vor-
stehende vordere Enden mit schrdgen oberen Anlage-
flachen 41 zum Eingriff mit den in Figur 3 erkennbaren
Schragflachen 30 des Verschlussblocks 4 auf. An der
Unterseite der beiden gabelférmig vorstehenden vorde-
ren Enden des Verschlusskeils 18 befinden sich in Figur
3 erkennbare schrage untere Sperrflachen 42, die bei
der in Figur 5 gezeigten Verriegelungsstellung zur Anla-
ge auf den dazugehorigen schrédgen oberen Sperrfla-
chen 15 an den Verschlusshaken 13 gelangen. Bei der
in Figur 5 dargestellten Verriegelungsstellung liegt der
Verschlusskeil 18 mit seiner oberen Flache 43 an den
unteren Arretierflachen 31 des Verschlussblocks 4 an,
wodurch dieser in der oberen Verriegelungsstellung ge-
halten wird.

[0018] Zur Verschiebung des Verschlusskeils 18 zwi-
schen einer in Figur 5 gezeigten vorderen SchlieRstel-
lung und einer in Figur 1 gezeigten hinteren Offnungs-
stellung ist an dem unteren Ende der durch den Ver-
schlusshebel 16 drehbaren Verschlusshebelwelle 17 ein
Hebel 44 befestigt. In den Figuren 4 und 6 ist erkennbar,
dass der Hebel 44 einen seitlich vorstehenden Hebelarm
45 mit einem nach oben vorstehenden Zapfen 46 zum
Eingriff in eine Quernut 47 des Verschlusskeils 18 ent-
halt. Durch Drehung der Verschlusshebelwelle 17 mit Hil-
fe der Verschlusshebels 16 kann so Verschlusskeils 18
aus der vorderen SchlieRstellung in die hintere Offnungs-
stellung verschoben werden.

[0019] Die Verschlusshebelwelle 17 ist in dem Ver-
schlusskasten 1 senkrecht zu dessen Langsrichtung
drehbar angeordnet und weist zwei Durchgénge fiir zwei
im Verschlusskasten 1 verschiebbar angeordnete Stifte
48 und 49 zur Betatigung der Schlagbolzen 39 bzw. 40
auf. Die Stifte 48 und 49 sind gemaf Figur 5 derart an-
geordnet, dass sie in der oberen Verriegelungsstellung
des Verschlussblocks 4 mit den darin angeordneten
Schlagbolzen 39 und 40 fluchten. Die Stifte 48 und 49
werden durch hier nicht gezeigte Schlagstiicke eines Ab-
zugsmechanismus betatigt.

[0020] Durch einen in den Schnittansichten von Figur
7 und 8 erkennbaren Rickstellhebel 50 und einen feder-
beaufschlagten Stift 51 wird ein Riickstellmechanismus
fur den Verschlusskeil 18 gebildet. Der Rickstellhebel
50 ist in der Verschlusshebelle 17 befestigt und weist
einen gegenuber dieser seitlich vorstehenden Hebelarm
52 auf. Der durch eine Ruckstellfeder 53 beaufschlagte
Stift 51 ist in einer Bohrung 54 des Verschlusskastens 1
derart angeordnet, dass er mit seinem freien Ende auf
den Hebelarm 52 druickt und dadurch die Verschlusshe-
belwelle 17 aus der in Figur 8 gezeigten Offnungsstellung
in ihre SchlieRstellung zurlckdrickt. Dadurch wird auch
der Verschlusskeil 18 in seine vordere SchlieRstellung
gedruckt.

[0021] Im Folgenden wird die Funktionsweise des vor-
stehend beschriebenen Kipplaufgewehres mit Blockver-
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schluss anhand der Figuren 1 bis 8 erlautert.

[0022] Inden Figuren 5 und 6 ist das verriegelte Kipp-
laufgewehr mit zugeklapptem Hakenstiick 5 und dem in
der oberen Verriegelungsstellung befindlichen Ver-
schlussblock 4 dargestellt. In der oberen Verriegelungs-
stellung stutzt sich der Verschlussblock 4 mit seiner obe-
ren Verriegelungsflache 20 an der oberen Stiitzflache 12
und mit seinen beiden unteren Verriegelungsflachen 22
an den unteren Stitzflachen 14 des Hakenstlicks 5 ab.
Der Verschlusskeil 18 befindet sich in der vorderen
SchlieRstellung und liegt mit den beiden schragen unte-
ren Sperrflachen 41 auf den oberen Sperrflachen 15 des
Hakenstiicks 5 auf. Die entsprechenden Auflageflachen
55 zwischen dem Verschlusskeil 18 und dem Haken-
stlick 5 sind in Figur 6 schraffiert dargestellt. Gleichzeitig
steht der Verschlusskeil 18 mit seiner oberen Flache 42
an den nach vorne vorstehenden Enden in Eingriff mit
den unteren Arretierflachen 31 des Verschlussblocks 4.
Die entsprechenden Auflageflachen 56 zwischen dem
Verschlusskeil 18 und dem Verschlussblock 4 sind in Fi-
gur 6 ebenfalls schraffiert eingezeichnet. Somit wird
durch den Verschlusskeil 18 bei verriegelter Kipplaufwaf-
fe nicht nur das Hakenstlick 5 gegeniiber dem Verschlus-
skasten 1 in der geschlossenen Stellung fixiert, sondern
auch der Verschlussblock 4 in der oberen Verriegelungs-
stellung arretiert. In der so verriegelten Stellung bildet
der Verschlussblock 4 eine feste Einheit mit dem Haken-
stlick 5 und deckt mit seiner vorderen Stof3bodenflache
57 die beiden Patronenlager 8 und 9 nach hinten ab.
[0023] Zum Abkippen der Laufeinheit 3 des Kipplauf-
gewehrs wird der Verschlusskeil 18 durch Verschwen-
ken des Verschlusshebels 16 Giber die Verschlusshebel-
welle 17 und den mit dieser verbundenen Hebel 44 aus
der in den Figuren 5 und 6 gezeigten vorderen
SchlieRstellung in eine zuriickgezogene Offnungsstel-
lung gemaf der Figuren 3 und 4 verschoben. Beim Zu-
rickziehen des Verschlusskeils 18 gelangt die obere Fla-
che 43 des Verschlusskeils 18 auRer Eingriff mit der un-
teren Arretierflache 31 des Verschlussblocks 4 und gibt
diesen zur Verschiebung nach unten frei. Uber die bei
der Riickwartsbewegung des Verschlusskeils 18 zur An-
lage an der oberen Steuerflache 27 des Hakens 26 ge-
langende untere Stellflache 28 des Verschlusskeils 18
wird der Verschlussblock 4 entgegen der Kraft des fe-
derbeaufschlagten Bolzens 33 senkrecht zu den Lau-
fachsen der beiden Laufe 6 und 7 nach unten verscho-
ben, bis derin Figur 7 gezeigte Sperrstift 36 in die seitliche
Nut 35 des Verschlussblocks 4 einrastet und dadurch
den Verschlussblock 4 in der unteren Entriegelungsstel-
lung halt. In der zuriickgezogenen Offnungsstellung ist
das vordere Ende des Verschlusskeils 18 von den hin-
teren Enden der Verschlusshaken 13 beabstandet, so
dass das die Laufeinheit 3 gemafl Figur 1 kann nach
vorne abgekippt werden kann. Durch den Sperrstift 36
wird der Verschlussblock 4 auch dannin der unteren Ent-
riegelungsstellung gehalten, wenn der Verschlusskeil 18
durch den Riickstellhebel 50 und den federbeaufschlag-
ten Stift 51 Uber die Verschlusshebelwelle 17 wieder
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nach vorne gedrickt wird und mit seinen schragen vor-
deren Anlageflachen 41 in Eingriff mit den hinteren
Schragflachen 30 des Verschlussblocks 4 gelangt.
[0024] Wenn das Laufteil 3 zum Schlief3en der Kipp-
laufwaffe zugeklappt wird, gelangt das hintere Ende des
Hakenstlicks 5 zur Anlage an dem nach vorne vorste-
henden dufReren Ende des durch eine Feder nach aulRen
beaufschlagten Sperrstifts 33, wodurch dieser zur Frei-
gabe des Verschlussblocks 4 nach innen gedrtickt wird.
Der Verschlussblock 4 wird dann durch den federbeauf-
schlagten Bolzen 33 und durch die Keilwirkung der schra-
gen Anlageflachen 41 des durch den Rickstellhebel 50
nach vorne beaufschlagten Verschlusskeils 18 an den
Schragflachen 30 des Verschlussblocks 4 nach oben ge-
druckt. Selbst wenn die Kraft des federbeauschlagten
Bolzen 33 und des federbeaufschlagten Rickstellhebels
50 z.B. aufgrund einer nicht vollstandig eingeschobenen
Patrone nicht ausreicht, um den Verschlussblock 4 in die
obere Verriegelungsstellung zu verschieben, kann der
Verschlussblock 4 durch eine Verschiebung des Ver-
schlusskeils 18 in die vordere SchlieRstellung mit Hilfe
des Verschlusshebels 16 Uber die schragen vorderen
Anlageflachen 41 und die dazugehérigen Schragflachen
30 am Verschlussblock 4 von Hand in die obere Verrie-
gelungsstellung verschoben werden. Dadurch wird eine
zusatzliche Sicherheit erreicht. In der vorderen
SchlieRstellung des Verschlusskeils 18 wird durch den
Verschlusskeil 4 nicht nur das Hakenstlick 13 verriegelt,
sondern auch der Verschlussblock 4 in der oberen Ver-
riegelungsstellung arretiert.

Patentanspriiche

1. Kipplaufgewehr mit einem Verschlusskasten (1), ei-
ner am Verschlusskasten (1) kippbar angeordneten
Laufeinheit (3), einem im Verschlusskasten (1) ver-
schiebbar angeordneten Verschlusskeil (18) zur
Verriegelung des Laufeinheit (3) in einer geschlos-
senen Stellung und einem am Verschlusskasten (1)
senkrecht zu dessen Langsrichtung zwischen einer
unteren Entriegelungsstellung und einer oberen Ver-
riegelungsstellung verschiebbar gefiihrten Ver-
schlussblock (4), der in der oberen Verriegelungs-
stellung mit Verriegelungsflachen (20, 22) zur Anla-
ge an dazugehdrigen Stutzflachen (12, 14) der Lauf-
einheit (3) gelangt, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschlussblock (4) durch den Verschlus-
skeil (18) in die untere Entriegelungsstellung ver-
schiebbar ist.

2. Kipplaufgewehr nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verschlusskeil (18) eine
schrage Stellflache (28) enthalt, die zur Verschie-
bung des Verschlussblocks (4) in die untere Entrie-
gelungsstellung mit einer dazugehdérigen schragen
Steuerflache (27) des Verschlussblocks (4) in Ein-
griff gelangt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

3.

10.

11.

Kipplaufgewehr nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die schrage Stellflache (28) an
der Unterseite des Verschlusskeils (18) und die da-
zugehorige schrage Steuerflache (27) des Ver-
schlussblocks (4) auf der Oberseite eines vom Ver-
schlussblock (4) nach hinten vorstehenden Hakens
(26) angeordnet sind.

Kipplaufgewehr nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verschlusskeil
(18) schrage Anlageflachen (41) zum Eingriff mit da-
zugehdrigen  Schragflachen  (30) am  Ver-
schlussblock (4) enthalt.

Kipplaufgewehr nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die schridgen Anlageflachen
(41) auf der Oberseite zweier nach vorne gabelfor-
mig vorstehender Enden des Verschlusskeils (18)
und die dazugehérigen Schragflachen (30) an zwei
seitlichen Vertiefungen (29) des Verschlussblocks
(4) angeordnet sind.

Kipplaufgewehr nach einem der Anspriche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schlussblock (4) untere Arretierflachen (31) zum Ein-
griff mit einer oberen Flache (43) des Verschlus-
skeils (18) enthalt.

Kipplaufgewehr nach einem der Anspriche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verschlusskeil
(18) untere Sperrflachen (42) zum Eingriff mit oberen
Sperrflachen (15) an Verschlusshaken (13) des
Laufteils (3) aufweist.

Kipplaufgewehr nach einem der Anspriche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schlussblock (4) tber seitliche Flihrungsnuten (23)
innerhalb einer mit nach innen ragenden Fiihrungs-
stegen (25) versehenen Fihrung (24) des Ver-
schlusskastens (1) verschiebbar geflhrt ist.

Kipplaufgewehr nach einem der Anspriche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Verschlus-
skasten (1) ein federbeaufschlagter Sperrstift (36)
angeordnet ist, der bei der Verschiebung des Ver-
schlussblockes (4) in die untere Verriegelungsstel-
lung in eine Ausnehmung (35) des Verschlussblok-
kes (4) zu dessen Halterung in der unteren Entrie-
gelungsstellung eingreift.

Kipplaufgewehr nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schlussblock (4) durch einen federbeaufschlagten
Bolzen (33) in die obere Verriegelungsstellung ge-
drickt wird.

Kipplaufgewehr nach einem der Ansprtiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verschlusskeil
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(18) durch einen einer Verschlusshebelwelle (17)
zugeordneten, federbeaufschlagten Riickstellhebel
(50) in eine vordere Schliel3stellung gedriickt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 040 022 A2

w7

o



EP 2 040 022 A2




EP 2 040 022 A2

i

(AUOUOUIR IR

-

g o A

L

Fig. 4



EP 2 040 022 A2

10



EP 2 040 022 A2

11



EP 2 040 022 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e AT 288205 [0002] » DE 19909580 B4 [0004]
* DE 4446906 C1 [0003]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

